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Rudolf Heß antwortet Ch \amberlain 


„Wir flehen zur Fahne des Führers — 
fomme, was da wolle!“ 


| 


- 


Graz, 26. Auguit 


. Reidstagung der Auslandsdev tihen wurde, wie in einem Teil un: 


jerer Auflage bereits berichtet, am J teitagabend mit einer Großtundgebung 


auf dem Trabrennpla$ in Graz eröjir ¡et 


Im Mittelpunft der Beranitaltung, 


die unter jtärfjter Beteiligung der Gra jer Bevólterung vor ſich ging, itand 
eine Rede des Stellvertreters des Fiifjrers, Reidsminijter Rudolf Hef. 
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Rudolf Hek, Der von den Auslands 
| deutihen und den Bollsgenojjen des galt 
| gebenden Gaues Steiermarf immer wieder 
von jtiirmijdem Beifall unterbroden wurde, 
| unteritrih die beijpielloje Yangmut, Die 
Deutihland Polen gegenüber an den Tag 
gelegt babe, und Das gropzugige Un 
des Führers, bas den Frieden 
Deutſchland und Polen geſichert 
Angebot, das Herr Chamber 
ſcheint. Denn er 
davon gehört, daß 
habe, gewiſſe 
riedliche Erörte 
war denn Da 
anders I 


gebot 
awilden 
hatte, „Cin 
lain vergellen zu 

jagt, er habe 
| Deutihland 
afute ragen 
rungen lojen. Bas 
e ut De Mnaebot 


tejer Verlud 


hah 
nidts 


verjudt 
durd) 


sn 
en 
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Polen, jo fuhr der Stellvertreter des 
Riihrers fort, hatte aber niht einmal den 
Rerjud unternommen, über Diejes Angebot 
auch nur zu verhandeln. Im Gegenteil, es 

ihimpite Deutihland, hegte zum 

riege, forderte neues Deutides Land bis 

er die Oder hinaus, beging Grenzverlegu l- 

über Grenzverlegungen und beihop 
itſche Verlehrsflugzeuge. 
die 
iſt 


‚Der Verantwortliche für 
Unverantwortlichkeit Polens 
Enaland.” 


wenn der engliihe Min 
Rudolf Her aus, „von 
handlungen in Polen lebe 
menn er es | 
Behauptur 


‚ange 


ıder Deut 


terprajident®, 
lihen” 


| Haltung Englands 


i 


howto | 
neute 


Í 
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hat in Diejem 
leider auch eine jtarke Ähnlichkeit mit jciner 
Haltung im vergangenen Jahre! Und dic 
Haltung wurde in Diejem Jahre wie im ver: 
gangenen Jahre als Zreibriej auigejakt, 
Deutiche, die unter frembem Volfstum 


leben, zu mighandeln, ihres Hab und Gutes: 


ju berauben, aus dem Lande zu verjagen: 
Gehen Sie hin, Herr Chamberlain, in’ die 


GliiMtlingslager, und Sie werden mit eige: | 
nen Augen jehen und mit eigenen Ohren | 


hören: es handelt jih nicht um „angeblidhe“ 
Mikhandlungen es handelt fih um 
graujame Wirklichkeit. 


Es ¡liegt Blut, Herr Chamberlain! 


Es gibt Tote! Unjauldiae Menimen iter 
ben! tonnen jih davon überzeugen. 
Sie werden dann nod mehr begreifen, was 
Sie in ihrer Rede zum Ausdrud bradten, 


sie 


dah midts in einem Lande joviel Empörung | 


hervorzurujen vermag, wie Die Mighand 
lung eigener Volfsgenojien in einem ande 
ren Lande,“ 
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Der Otellvertreter des ‚Führers beweift erneut Englands Berantwortlichfeit 
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| lands von 
| treten 
„se mehr Gründe England hinaus: 
Ihreit, jeine Feindjeligkeit gegen Deutſch— 
land zu begründen, deito weniger glauben 
| wir im. Es gibt nur einen wirklichen 
| Grund: 

Suden und Freimaurer wollen den 

Krieg gegen diejes verhakte Deutic: 

land, gegen Diejes Deutichland, in dem 

jie ihre Maht verloren haben.“ 

Trog aller Bemühungen Englands jei 
ihm nicht gel 1, Somwjetrukland dr 
bringen, die Einfreijung der Aarejjoren 
vervollitindigen 
Deutihland und Somjetruf: 
land haben mit ihrem Nidtanarifis 
und Konjultationspatt ihren Beitra g 
geleiftet fiir Den Frieden der 

Welt, 

„Wir Deutihe“, | 

treter des 
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Führers jeine mit 
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notwendiq fiir 
Aufſtieg unjeres Wolfe: 


n den Glauben, dak ec 


Wir mijien, dak alles, mas gegen da 
neue Deutidland und jeinen Führer unt 
nommen wurde, jih immer auswirfte 
das neue Deutihland und 
den Führer, Es mird aud tiinitia 
jein; denn wir haben den Glauben, dak d 
Höchſte mit Deutihland ijt und jeiner 
rehten Sade. Denn wir haben den Gíaub 
dah der Hochite den Führer aciandt hat 
Rettung aus tiejiter Indem mir 
Führer jtehen, erfüllen wir den Mill 
De Der uns Den Führer aciandt. 
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